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D ie bisherigen Untersuchungen waren durchweg so angelegt, daß
sie von dem uns Näherstehenden zum Ferneren, vom Späteren zum

Früheren allmählich aufstiegen. Dabei hat die Betrachtung der sprach¬
lichen Gestalt , in der die Gedichte überliefert sind , auf den Tatbestand
der Dialektmischung und so zu der Erkenntnis geführt , daß zur Ent¬
stehung und Ausbildung der epischen Poesie verschiedene Stämme zu¬
sammengewirkt haben. Unter demselben Gesichtspunkte ließ sich die
metrische Form verstehen, zugleich als Ergebnis eines Überganges von
Gesang zu Rezitation . Wenn wir uns im Folgenden dem Stoff der Er¬
zählungen zuwenden , so werden wir die Hauptrichtung , vom zeitlich
Näheren zum Weiterzurückliegenden, beibehalten und , indem wir ihr
nachgehen, die Hoffnunghegen , daß es auch in diesemBereichegelingen
werdeSchichten zu erkennenund denNiederschlagverschiednerPerioden
zu sondern, verschiedener geographischer und geschichtlicher Verhält¬
nisse , durch die das Epos in seiner Entwickelung bedingt war . Doch
wollen wir nicht von vornherein die Aufgabe so stellen, daß die Bestand¬
teile auf Äoler und Ionier verteilt werdensollen ; es könnte doch sein —,
und darüber kann erst der Gang der Untersuchung entscheiden — , daß
eine faßbareGrenze diesmal an einer etwas anderen Stelle gezogenwerden
müßte. Dagegen darf es wohl als zugestanden gelten, daß die Odyssee
das jüngere Epos ist , so daß wir mit ihr den Anfang zu machen haben .
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